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Kinderstervlichkeit

Die Magdeburger Zeitung veröffentlich einen speziell
an die Mütter der Stadt Magdeburg gerichteten die dort
gegenwärtig herrschende starke Kindersterblichkeit betreffenden

Artikel Da die Kindersterbtichkeit sich aber im Sommer
überall steigert und auch überall dieselben Grundursachen
herrschen so wird der Artikel auch für unsern Leserkreis von

Werth sein Er lautet
Vor mir liegt das letzte ärztliche Bulletin des Kreis

physikus Medizinalrath Dr Bohrn welches die traurige
Thatsache konstatirt daß in der letzten Woche eine Menge
Kinder unter drei Jahren gestorben sind So geht es nun
schon seit Monaten Alljährlich in den Sommermonaten
sterben die Kinder namentlich im Säuglingsalter an den
herrschenden Darmkatarrhen Die Kinder bekommen Diarrhöe
Erbrechen magern ab und gehen schließlich zu Grunde

In der größten Mehrzahl der Fälle sind es aber nur
die künstlich aufgezogenen Kinder fast nie sterben mit der
Mutterbrust ernährte in diesem Alter an obiger Krankheit

In den letzten 20 25 Jahren hat sich in erschrecken
der Weise die Zahl der selbstnährenden Mütter vermindert
ja es stillt nur die Minderzahl Es wäre wohl ein Frevel
an dem Heiligsten der Menschheit der Mutterliebe wollte
man annehmen daß das jetzige Geschlecht der Mütter ihre
Kinder weniger liebte als früher

Daran liegt es auch nicht
Die meisten Frauen sagen Meine Milch ist mir ver

gangen in den ersten Wochen das Kind hat nicht saugen
wollen oder es wurde nicht satt

Die Schuld liegt aber in der BeHandlungsweise der
Brüste und des Kindes in der ersten Zeit nach der Geburt
Man beobachte einmal Kaum ist das Kind geboren und
gebadet so erhält es einen Löffel Zuckerwasser angelegt wird
es fast nie vor 12 24 Stunden Schreit es so hat es
Hunger und bekommt wieder Thee oder dergleichen

So soll nun das Kind mit vollem Magen trinken
Solch ein Kindermagen ist wie man sich bei Sektionen

neugeborener Kinder überzeugen kann winzig klein er faßt
kaum einen Eßlöffel Außerdem bringt er mit zur Welt
eine Portion eiweißhaltiger Flüssigkeit so daß er ganz gut
die erste Zeit ohne alle Nahrung aushalten kann

So bedarf das Kind in der ersten Zeit wenig Nahrung
und die Mutterbrust hat vollauf für ihn genug Je mehr
aber das Kind angelegt wird je mehr es durch Saugen die
Brust reizt je mehr liefert die Brust Milch Je weniger
die Brust durch Saugen gereizt und entleert wird je weniger
Milch liefert sie und trocknet schließlich ein

Ein Kind aber dem der Magen weil es nicht gleich
saugen will voll Thee Milch oder Zuckerwasser gepumpt
ist hat nicht das Gefühl des Hungers und saugt nicht denn
nur der leere Magen d h der Hunger zwingt es zum
Trinken

Wenn dem Kinde mühelos die Nahrung durch Flasche c
geboten wird wird es sich instinktmäßig hüten sich mühevoll
die Milch tropfenweise aus der Brust zu holen Dabei er
lahmen seine kleinen Kinnbacken zu leicht So kommt aber
die Brust nie zur ergiebigen Entwickelung und Milchabson
derung

Auf diese Weise geht die Brust dann ein und die Mutter
klagt ich habe keine Nahrung mein Kind wird nicht satt
ich muß es künstlich ernähren

Alle künstlichen Ernährungsmittel von der besten Kuh
milch bis zu den künstlichsten Kompositionen sind aber trau
riger Ersatz der Muttermilch

Darum soll man den Kindern in der ersten Zeit kein
Zuckerwasser Thee oder Milch geben man lege es gleich
an die Brust und bedenke daß das Kind nicht lange hinter

Ein Mädchen das sich in der Lotterie selbst
ausspielen will

Der Vorgang führt uns in die Zeit von 1815 zurück
Noch gingen die Wellen der Begeisterung für den König
und das tapfere Heer haushoch noch sluthcte in aller Her
zen der innigste Dank gegen Gott und sür die Feldherrn
und die braven Landessöhne welche das schwere eiserne Joch
des ersten Napoleon von unserm Vaterlande abgeschüttelt
hatten In diesen Tagen einer kindlich rührenden Liebe und
Hingebung an König und Vaterland wie sie unsere Zeit
leider in solcher Allgemeinheit nicht mehr kennt plante ein
junges vermögendes Mädchen einen bisher in der Geschichte
noch nicht erwähnten freilich kurios klingenden Vorschlag
den sie dem damaligen Staatskanzler Fürsten Hardenberg
unterbreitete

Daß Mädchen wie Eleonore Prochaska mit in den
Kampf zogen daß Fräulein v Schmettau in Breslau ihr
reiches Kopfhaar zum Besten des Vaterlandes opferte ist
bekannt daß aber ein Mädchen mit 60000 Thlr Mitgift
in der Lotterie an einen Vaterlandsvertheidiger sich ver
spielen lassen will mag wohl noch nicht dagewesen sein
und doch existirt hierfür der Beweis in dem Briefe der
jungen Dame an den Fürsten Hardenberg der sich im könig
lichen geheimen Archiv in den Staatskanzler Alten befindet
und der also lautet

Durchlauchtigster Fürst I
Die Tochter eines Osfizianten gebürtig in denen könig

lich preußischen Staaten bittet Euer Durchlaucht um gnä
dige Vorbitte bey Seiner Majestät dem König Friedrich
Wilhelm meinen gnädigsten Landesvater zu Erlangung der
Erlaubniß und seines königlichen Schutzes zur Ausführung
eines zwar besonderen doch keinem unedlen Herzen entstie
genen noch aus niederen eigennützigen Absichten erzeugten
Wunsches

Durchlauchtigster Fürst haben Sie die Gnade mich
ganz zu hören meiner heiligen Versicherung zu glauben daß
wenn ich 100000 Thaler besäße ich meine Hand nur einem
deutschem Manne reichte der in einem der beiden letzten
Feldzüge fürs Vaterland gestritten und eine Hand oder einen
Fuß verloren hat obwohl ich auch ohne Vermögen andere

einander trinken kann da sich seine Kinnbacken ausruhen
müssen und daß es auch anfangs wenig bedarf

Je mehr man anlegt je mehr Nahrung liefert die
Brust je mehr man Flasche zugiebt je weniger

Zum Schluß warne ich noch die Kinder in den heißen
Monaten zu entwöhnen man warte lieber bis zum Herbst

wenn es irgend angeht Dr
Kleine technische Mittheilungen

Ueber Konservirnng von Holzfußböden
Mittheilung von F Nuß bäum in Hamburg

Um Holzfußböden namentlich Parquette bei Neu
bauten in gutem Zustande zu erhalten und dieselben gegen
Werfen zu schützen bringt der Verfasser eine Jsolirschichte
von Pergamentpapier zwischen dem Fußboden und dem Un
terboden an

Unter dem Blindboden liegen die sogenannten Sauger
d h mit gebranntem Chlorkalium Alaun und Cement ge
füllte Pergamentbriefe

Da das Pergamentpapier welches den wasserdichten
Abschluß bildet ein schlechter Wärmeleiter ist so schützt es
mit Erfolg die Parquette vor dem Aufquellen auch in sol
chen Räumen unter welchen viel Gas gebrannt und geheizt
wird und eignet sich demnach besonders für solche Räume
von Neubauten welche sich über einer Küche Kaffee oder
Restaurationslokalitäten u dergl befinden

Praktische Herstellung haltbarer Signaturen für
Borrathsgefätze

Mittheilung von N Trieft Apotheker in Brooklyn
in der pharmaceutischen Zeitung

Gewöhnliches am besten citronengelbes Glanzpapier wird
mit einem feuchten Schwämme überstrichen und alsdann
wieder trocknen gelassen

Die zur Anwendung kommende Tinte besteht aus 3
Theilen Campeche Extrakt und 1 Theile doppeltchromsaurem
Kalium in 30 Theilen Wasser gelöst Der klaren vom
Bodensätze getrennten Auflösung setzt man vor dem Ge
brauches Theile arabischen Gummi hinzu

Nachdem die Schrift trocken ist wird die Signatur
mit Leimkleister eine kochende Lösung von Tischlerleim
in einen kalt angerührten Brei von Weizenstärke und Wasser

gegossen an das Gesäß geklebt
Mit demselben Kleister wird die Signatur zweimal

überstrichen Die aufgeklebte Signatur sowohl wie der
erste Anstrich müssen vollkommen trocken sein ehe der zweite
Ueberzug aufgetragen wird

Nachdem der zweite Ueberzug ebenfalls vollkommen
trocken ist firnißt man mit Damarlack dem ein Zehntel
Kanadabalsam zugesetzt ist

Neuer Futzbodenkitt
Dieser in der Praxis als vorzüglich erprobte Kitt be

steht nach Ackermann s Gewerbezeitung aus i Gewichts
theile Ocker 1 Gewichtstheile Sägespänen und aus 1 Ge
wichtstheile Kölnerleim

Der Leim wird 24 Stunden vor dem Anfertigen des
Kittes in eine flache Schüssel eingelegt und mit Wasser
bedeckt wodurch er zu einer Gallerte aufschwillt Hierauf
rührt man den Ocker mit Waffer zu einem Breie an fügt
die Leimgallerte sammt dem noch überstehenden Wasser dem
selben bei und stellt das Gefäß am Herde über das Feuer
wobei man fleißig umrührt bis sich die Gallerte vollstän
dig gelöst hat Ist dies geschehen so entfernt man das
Gefäß vom Feuer und rührt die Sägespäne partienweise

Ansprüche machen könnte da ich von der Natur mit einem
hübschen Gesicht und Figur gesundem Verstand und einem
für das Gute fühlenden Herzen ausgestattet ward und erst
einige 20 Jahre zähle

Hören Sie demnach Durchlauchtigster Fürst meinen
Wunsch und Bitte mich unter beykommenden Bedingungen
für den Preis von 60000 Thalern in der Berliner Lotherie
ausspielen zu lassen wenn Euer Durchlaucht die Bedin
gungen die ich mache prüfen so werden Sie finden daß
ich kein leichtsinniges Wesen bin Sie werden hoffentlich
ahnen daß nur ein schuldloses moralisch denkendes Mädchen
so zu handeln vermag Sie werden daraus sehen daß nicht
Reichthum kein glänzendes Leben mein Wunsch ist sondern
nur ein einfaches bürgerliches doch sorgenfreies Leben zu
führen zu beglücken und selbst dadurch glücklich zu sein

Nochmals bitte ich Euer Durchlaucht diese Bitte mei
nem gnädigsten König vorzustellen und die Bewilligung den
erbetenen Schutz Seiner Majestät des Königs wvran ich
mit Vertrauen glaube oder auch eine abschlägige Antwort
auf mein Gesuch mir durch die Berliner Zeitung unter
dem Namen Cathinka Balmy gnädig bekannt zu machen
mir auch im Genehmigungsfall Seiner Majestät zugleich zu
sagen an welchen braven Mann ich mich zu Ausführung
meines Vorhabens zu wenden habe

Wenn Euer Durchlaucht mir nichts durch die Zeitung
bekannt machen ließen so würde ich glauben mein Brief sei
verloren gegangen und würde Euer Durchlaucht mit einem
zweiten Schreiben desselben Inhalts beschwehrlich fallen ich
erwarte daher die Erfüllung dieser zweiten Bitte mit Zu
versicht und verharre mit ausgezeichneter Hochachtung

Euer Durchlaucht gehorsame
Cathinka Balmy

Seiner Durchlaucht dem Fürsten
Staatskanzler v Hardenberg

in Paris
xi Äös Paris 1 November 1815 Die Absenderin hat

vielleicht absichtlich Ort und Datum fortgelassen
Von der Hand des Staatskanzlers steht auf der Piece

bemerkt Zu den Akten bis sich die Bittstellerin etwa wie

der meldet gez Hbg

28 August 1881

ein wobei man erforderlichenfalls so viel Wasser zugiebt
bis der Kitt die gehörige Konsistenz erreicht hat

Dieser Kitt darf erst nach vollständigem Erkalten an
gewendet werden Sehr große Fugen wird man vorerst
mit Werg oder altem Zeitungspapiere ausstopfen und dann
erst den Kitt hineindrücken

Ebenso ist es vortheilhaft kleine Fugen zuerst mit einer
Messerklinge zu durchstoßen dann den Kitt mit den Fingern
der rechten Hand hineinzudrücken ihn mit der Klinge zu
verstreichen und schließlich mit einem Leinwandlappen gleich
zuwischeu

Dieser Kitt wird nach einigen Tagen steinhart und
bricht nie indem er von den Sägespänen immer zusammen
gehalten wird

Gerichtssaal
Bei dem Vorhandensein von Adoptivkindern eines

Erblassers steht nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts
vom 27 Juni d I im Geltungsbereich des Pr Allg
Landrechts den unehelichen Kindern des Erblassers ein Erb
recht an dessen Nachlaß nicht zu

Veräußert Jemand seine bei einer Versicherungs
Gesellschast gegen Feuer c versicherten Sachen gleichviel
ob bewegliche oder unbewegliche an einen Anderen ohne
daß damit zugleich eine Veränderung des Orts der Auf
sicht der Art der Aufbewahrung oder der Nachbarschaft
verbunden ist so geht nach einem Erkenntniß des Reichs
gerichts vom 8 Juli d I im Geltungsbereiche des preuß
allgem Landrechts gesetzlich falls keine gegentheiligen Ab
machungen in der Versicherungspolize getroffen worden
die Versicherung auf den neuen Eigenthümer über Der
selbe ist aus dem mit dem Vorbesitzer der Sachen geschlosse
nen Versicherungsvertrage der Versicherungsgesellschaft gegen
über in gleicher Weise wie bisher der Vorbesitzer berech
tigt und verpflichtet auch ist der Vorbesitzer in diesem
Falle verpflichtet an den neuen Eigenthümer die Polize zu
zedireu

Land und Hanswirthschast
Benutzung der unreifen Aepfel zu Gelee

Da dieses Jahr wieder Obst zu erwarten ist so machen
wir Gärtner daraus aufmerksam daß die Falläpfel wenn
sie ziemlich ausgewachsen sind sich sehr gut zum Kochen
von Apfelgelee Apfelkraut eignen ein Nahrungsstoff der
sich in jeder Familie besonders in solchen mit Kindern
nützlich macht indem man ihn zum Brot ißt oder zu Pud
dingsaucen benutzt oder auch Apselbrei damit versüßt
Vollkommen reifes Obst giebt viel weniger Gelee indem
der Gallertstoss in die Zucker und Alkoholbildung über
gegangen ist Man wäscht die Aepfel schneidet sie in zwei
bis vier Stücken kocht sie weich und läßt sie drei Tage in
einem Gefäß stehen Es sei ausdrücklich bemerkt daß die
Früchte nicht geschält werden dürfen weil in und an der
Schale die meiste Gallerte enthalten ist Nachdem die
Breimasse in einem Sack durch eigenes Gewicht oder nur
gelind gedrückt ausgepreßt ist wird der Sast durch Kochen
eingedickt wobei nach Bedürfniß Zucker zugesetzt wird
Man kann die Masse so kochen daß sie sich in Flaschen
füllen läßt oder so dick daß sie sich kalt schneiden läßt
wie das bekannte rheinische Apfelkraut Welches Gewürz
zuzusetzen ist kommt auf den Geschmack an Wer viele
Quitten hat mische sie unter die Aepfel Diese geben nicht
nur einen feinen Geschmack sondern auch besonders viel
Gelee Allerdings sind Quitten als Fallobst nicht verwend
bar weil sie noch nicht reis sind sondern nur von den
noch nicht lagerreifen Aepfeln welche das Aufheben im
Winter nicht werth sind

Ob sich Cathinka wieder gemeldet hat bleibt fraglich
Bei den Akten findet sich kein weiteres Schriftstück von ihr
als nur noch die folgenden Bedingungen zu Lotherie Aus
spielung einer deutschen Jungfrau an einen deutschen Krieger

der fürs Vaterland eine Hand oder einen Fuß verlor
Preis 60000 Thaler

1 Wünscht Cathinka Balmy 10000 Thaler zum
Besten einer im preußischen Staate wohnenden vortrefflichen
Familie zu verwenden

2 Wenn ein Mann den Preis gewinnt der nicht im
Kriege Hand oder Fuß verlor dem würden 10000 Thaler
gezahlt

3 Desgleichen würden einem Manne der zwar auf
besagte Weise im Kriege gelitten aber dem Trunk oder
Spiel ergeben wäre nur 10000 Thaler gezahlt

4 Müßte es mir auch erlaubt sein einem Manne
der den Preis gewonnen dessen Charakter und Denkungsart
dem meinigen ganz entgegengesetzt wäre wenn er rauhe
Sitten unmoralisch oder ganz ungebildet wäre nach drei
monatlicher Frist in welcher Zeit ich mir schmeichle ihn
kennen zu lernen statt meine Hand mit 50 000 Thalern
nur 20000 Thaler zu überlassen

5 In dem und jedem Fall würde ich meine Hand
mit 30000 oder 40 000 Thaler nur einem preußischen
Krieger bieten der wie schon gesagt gelitten jedoch nach
meiner eigenen Wahl

6 In dem Fall würde die Verwaltung des Kapitals
nach Euer Durchlaucht gut befinden einem braven Manne
so lange übertragen bis ich mir einen Gatten gewählt
wozu ich sür s längste die Zeit von drei Jahren bestimme
fürs erste würden mir jedoch 10 000 Thaler gleich aus
gezahlt zu erst gesagtem Zweck dann alle 3 Monate die
fälligen Interessen und gleich nach der Trauung das ganze
Kapital

7 Mache ich mich verbindlich den größten Theil des
Jahres im Preußischen zu leben da wohnhaft zu sein

8 Wünsche ich daß mir in jedem Fall das Kapital
als Eigenthum zuerkannt werde damit mein Mann nur die
Interessen als gemeinschaftliches jährliches Eigenthum an



Literarische Neuheiten
Soldatengeschichten finden wenn sie in Hacklän

derschem Geiste erzählt werden stets dankbare Leser und
Leserinnen Eine ganz vortreffliche Geschichte dieser Gat
tung welche aber in die große Zeit von 1870 hinüber
schlägt und durch ihre tragische Wendung auf dem Schlacht
felds jedes empfindsame Herz mächtig ausregen wird er
zählt edler Frauenmund im 11 Hefte der Erholungsstun
den pro 1881 Breslau Schottlaender unter dem an
spruchslosen Titel Carreau Aß durchaus wirksam Weit
bedeutender noch ein wahrhaftes Glanzstück moderner No
vellestik welches alle Saiten menschlicher Leidenschaften bald
verlockend bald rührend und erschütternd anschlägt und eine
reich angelegte Handlung spannend entwickelt erweist sich
der im anschließenden Hefte 12 derselben Zeitschrift begon
nene Roman Der Erbe von Mortella von A Dom und
wie in diesem fließt italienisches Blut auch in einem an
dern gewandt geschriebenen Produkte derselben Hefte in
der Novelle An der Cestius Pyramide von Camilla
Romana Conwentz welche sich dem Leserkreise damit er
folgreich einführt Die russische Nihilistengeschichte Frauen
liebe von A F Emde endet in jener düsteren Stimmung
die gegenwärtig über dem weiten Czarenreiche ruht Der
große Roman von Uoung Ein Vierteljahrhundert stei
gert sich zu immer bedeutenderem Schwünge Heiter er
frischend springt Pflückers in Nordamerika spielende Er
zählung Die Häßliche mit keckem Humor mitten unter
die ernste Gesellschaft Außerdem bieten die überall belieb
ten und stets freudig begrüßten gelben Hefte auch diesmal
eine gute Auswahl verschiedener nützlicher und unterhalten
der Kleinigkeiten

Soeben geht uns ein Exemplar des bei F W Ga
dow Sohn in Hildburghausen erschienenen Thürin
gischen Hans und Familienkalenders zu der bei
eleganter Ausstattung eine Fülle von angenehmer nützlicher
und belehrender Lektüre enthält Doch abgesehen von den
gewöhnlichen Erzählungen Anekdoten und Witzen die ja
ein jeder Kalender bietet wird vor allem unsere Aufmerk
samkeit durch die in höchstem Grade spannende Original
novelle Erika von A von Lilienkron gefesselt die bei
ihrer schlichten Redeweise und doch so ächt poetischer Schil
derung Herzen und Gemüth der Leser warm mit empfin
den läßt Ferner macht sich dieser kleine Oktavkalender
schon durch sein Verzeichniß der Rechtsanwälte Notare und
Gerichtsvollzieher jedem Geschäftsmann fast unentbehrlich
außerdem ist darin noch so viel Nützliches für Jedermann
daß wir diesen Thüringischen Haus und Familienkalen
der nicht warm genug empfehlen können Ein Räthsel
ist s uns wie es möglich ist diesen gut ausgestatteten Ka
lender für 20 Pf zu liefern

Unter den illustrirten Journalen nimmt Ueber Land
und Meer Verlag der Deutschen Verlags Anstalt vor
mals Eduard Hallberger in Stuttgart vermöge der Man
nigfaltigkeit und Gediegenheit seines Stoffes und der Schön
heit seiner Illustrationen einen ersten Rang ein Auch das
neueste Heft enthält wieder eine Fülle interessanten Unter
haltungsstoffes und reizender Illustrationen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 20 August der Hausknecht
Krause mit Th Apel Den 22 der Realschullehrer
Utescher zu Freiburg i/Sch mit A F M Hintze

Mrichsparochie Den 20 August der Stellmacher
Bosse mit L W B Winter

Moritzparochie Den 20 August der Bergmann
Zorn zu Nietleben mit A Krüger

Neumarkt Den 18 August der Pfarrer Bahnke aus
Zöschen mit H Beyschlag

Glaucha Den 21 August der Kesselschmied Berger
mit Eh Th A Bester Der Schuhmachermeister Keil
mit A Ch H W Fischer

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 10 Dezember 1875 dem

Dienstmann Harweck eine T Marie Jda Den 9 No
vember 1879 dem Zimmermann Metzfchker eine T Martha
Marie Hedwig Den 24 Dezember 1880 dem Maschi
nenschlosser Döbel ein S August Robert Richard Den
14 Januar 1881 dem Dienstmann Harweck ein S Paul
Richard Den 16 dem Diener Hoffmann eine T
Anna Auguste Den 9 März dem Maurer Meyer ein
S Friedrich Wilhelm Richard Den 6 April dem
Schneider Urban eine T Emilie Anna Den 3 Mai
dem Dienstmann Dönitz eine T Marie Den 4 Juni
dem Posamentier Keuutje ein S Georg Ernst Den
17 dem Tischler Küßner ein S Otto Den 21 dem
Glaser Friedrich ein S Paul Willy Den 22 dem
Maurer Huth ein S Julius Paul Ein uuehel S
Paul Franz Den 11 Juli dem Salinenarbeiter Ebert
eine T Auguste Minna Den 16 dem Laboratoriums
diener Bernt eine T Dorothee Henriette Jda Den
30 dem Holzhändler Schumann eine T Helene Louife
Gertrud

Ulrichsparochie Den 1 Dezbr 1880 dem Schlosser
Scherf ein S Ernst Friedrich Den 4 Februar 1881
dem Schmied Engers eine T Anna Emma Marie
Den 16 dem Gelbgießer Günther eine T Marie Anna

Den 20 dem Schlosser Friedrich ein S Paul Alfred
Otto Den 7 April dem Schuhmacher Schöllner eine
T Jda Den 12 dem Magistratsboten Rath ein S
Otto Max Den 3 Mai dem Hotelbesitzer Dürre
eine T Therese Sophie Den 29 dem Bahnarbeiter
Wels eine T Auguste Frieda Anna Den 30 dem

sehe und das Kapital nicht ohne meine Bewilligung angrei
fen kann

9 Wünsche ich meinen Namen und Vaterstadt gänzl
lich zu verschweigen

10 Wäre es mir ganz unmöglich ganz gegen mein
Gefühl mich einer gerichtlichen Kommission noch viel weni
ger einem größeren Publikum persönlich zu zeigen

Nordd A Z Heinrich Wagener

Eisendreher Venediger eine T Wilhelmine Bertha Jda
Den 31 dem Kaufmann Kürsten ein S Paul Oskar
Den 4 Juni dem Kupferschmied Bellien eine T Frieda

Louise Auguste Bertha Den 7 dem Schlosser Lehmann
eine T Elfe Martha Den 1 Juli dem Schlosser
Schimpf eine T Martha Helene Gertrud Den 17
dem Portier Engert ein S Albert Hugo Den 28
dem Werksührer Dorgerloh eine T Rosine Sophie Louise

Moritzparochie Den 6 Februar 1881 dem Zug
führer Vogelnohl eine T Martha Alma Emma Den
21 März dem Dienstmann Günther ein S Friedrich
Wilhelm Den 15 April dem Steinhauer Schlegel
eine T Marie Louise Den 20 dem Seilermeister
Planert eine T Johanna Elsbeth Den 13 Mai dem
Maler Bauer ein S Ernst Arthur Den 6 Juni dem
Fleischermeister Möbus eine T Helene Den 17 dem
Kaufmann Hennrich eine T Clementine Bianka Elisabeth

Den 24 dem Maler Heinze eine T Johanne
Martha

Domkirche Den 21 Februar dem Gemüsehändler
Franke eine T Johanne Auguste Den 3 Juli dem
Fuhrherrn Pfannenberg ein S Hermann Richard Den

August dem Regierungsbaumeister Kiß eine T Johanna
Friederike

Neumarkt Den 3 Januar dem Photograph Fischer
eine T Sophie Elise Den 19 Februar dem Schlosser
Audrae ein S Franz Kurt Den 13 Juni dem Bar
bierherrn Buchelt eine T Autouie Pauline Elfe Den
24 dem Handarbeiter Miethe ein S Gustav Karl
Den 28 dem Handarbeiter Weise eine T Anna Hedwig

Den 1 Juli dem Böttcher Nürnberger ein S Karl
August Den 11 dem Bäckermeister Bauer eine T
Louise Martha Den 22 dem Kaufmann Heinz ein S
Heinrich Willy Emil Ernst Den 24 dem Silber
arbeiter Hesse ein S Karl Richard Max

Glaucha Den 8 August 1875 dem Maurer Ohms
ein S Friedrich Wilhelm Den 31 Oktober 1877
demselben ein S Andreas Ferdinand Den 10 De
zember 1879 demselben ein S Robert Paul Den
4 März 1881 dem Restaurateur Uugebauer eine T Olga
Jda Den 26 April dem Handarbeiter Maye ein S
Ernst Otto Rudolf Den 4 Mai dem Glasermeister
Stiesler ein S Paul Julius August Den 5 ein
unehel S Paul Ludwig Hermann Den 10 dem
Schlosser Krause ein S Paul Otto Den 14 dem
Buchdrucker Loewe eine T Martha Alma Den 11
Juni dem Schlosser Teuchert eine T Johanne Louise
Martha Den 19 dem Eisendreher Brendel ein S
Walther Otto Den 23 dem Handarbeiter Schmidt
ein S Ernst Den 28 dem Schmied Zimmer ein S
Karl Albert Den 28 Juli dem Eisendreher Gedat
ein S Richard Hermann Den 1 August dem Hand
arbeiter Otto Zwill T Helene b Louise Den
2 dem Konditor Weber eine T Friederike Amalie Martha

Vermischtes
Das einsame Grab Seit einigen Wochen er

blickt man auf freiem Felde fünf Minuten von dem unga
rischen Schwefelbads Pistyan einen Grabeshügel welcher
die Gebeine des am 12 v M verstorbenen Rittmeisters
Baron Paul Schere nberg in sich birgt Ueber die Ur
sache dieser einsamen Ruhestätte des Rittmeisters giebt ein
pensionirter Offizier und Freund des Verstorbenen als
Augenzeuge folgenden Aufschluß Baron Scherenberg Ritt
meister in der österreichischen Armee war ein Mann von
hoher Bildung und vollendeter Liebenswürdigkeit Nie fragte
ihn Jemand weß Glaubens er fei denn daß er den vollen
detsten Glauben an edle Menschlichkeit hatte davon war
Zeuge jedes seiner Worte jedes seiner Thaten Sonst eine
äußerst gesunde Natur litt er in letzter Zeit an Rheuma
tismus und begab sich auf Anrathen der Aerzte Ende Juni
dieses Jahres zur Kur nach dem ungarischen Bade Pistyan
Doch statt der erhofften Genesung ereilte ihn hier nach eini
gen Bädern die er genommen der Tod Der Bruder des
Rittmeisters welcher ebenfalls in Pistyan weilte begab sich
zum dortigen Pfarrer um von demselben die Genehmigung
zur Bestattung der Leiche auf dem dortigen Ortsfriedhofe
unter seiner Intervention zu erbitten Doch dräuend zog
der Herr Pfarrer die Augenbrauen zusammen als er ver
nahm daß Baron Scherenberg ein Protestant war und
nach seiner Aussage der Friedhof durch die Leiche eines Pro
testanten entweiht werden sollte Niemals darf ein Pro
testant aus unserem geweihten Friedhofe beerdigt werden
Was war zu thun Das Herz des frommen Priesters
blieb kalt gegenüber den Bitten des unglücklichen Bruders
es rückte der Tag näher an welchem die Leiche unter die
Erde geschafft werden mußte Noch einmal wagte es der
von Schmerz gebeugte Bruder an die christliche Liebe des
Herrn Pfarrers zu appelliren doch umsonst I Am nächsten
Tage sah man aus dem Militär Kurhause in Pistyan einen
schön geschmückten mit Blumen fast verdeckten Sarg heraus
tragen Eine zahlreiche Menge hatte vor dem Friedhofe
Aufstellung genommen um der feierlichen Handlung beizu
wohnen Doch nicht nach dem geweihten Gottesacker nah
men die Träger ihren Weg hinaus über Gräben Hügel
und Aecker führte der Weg Auf einem einsamen Kleefelde
blieben die Träger stehen Man konnte hier sehen daß
einige Stunden zuvor auf einer Stelle der Klee gemäht und
ein Grab gegraben war Hier wurden die Gebeine des
Rittmeisters unter Intervention eines telegraphisch berufenen
protestantischen Pfarrers und im Beisein zahlreicher Käme
raden und Verwandten des Verstorbenen sowie einer Menge
Volkes zur ewigen Ruhe bestattet Der Bruder des Ver
storbencn hatte sich die weiteren über diesen Vorfall einzu
leitenden Schritte beim Kultusministerium vorbehalten

Auch eine Gerichtsvisitation Es war
in den Gerichtsferien Die Sonne sandte ihre glühenden
Strahlen auf die Straßen der Hafenstadt Z von wo aus
der nächste Weg zum Seebade A führt Ein einzelner
älterer Herr Minister eines bekannten Staates saß aus der
Terrasse des ersten Hotels offenbar in wenig rosiger Laune
Er hatte Grund dazu verstimmt zu sein denn das Dampf

schiff nach A war von ihm verpaßt worden das nächste
Schiff ging erst gegen Abend ab Schließlich hellte sich sein
Antlitz auf er erhob sich und schritt dem nahegelegenen
Amtsgerichte zu Im Sekretariat saß der erste Gerichts
schreiber es war heiß furchtbar heiß der Herr Sekretär
saß in Hemdsärmeln da und rauchte eine lange Pfeife
Weit offen standen alle Thüren der Gerichtsschränke Da
trat der alte Herr herein stellte sich vor den ersten besten
Schrank blickte hinein und wandte sich an den Sekretär
mit den Worten Was ist das hier für eine Wirthschaft
Die Hypothekenbücher das Heiligthnm des Gerichts
Herr was fällt Ihnen ein rief der Angeredete ent

rüstet Na nehmen Sie es nur nicht übel, antwortete
der Fremde gelassen ich bin der Justizminister L
Tableau Die Pfeife ging aus Im Gerichtssaale saß
der Richter X und hielt einen Termin ab Da öffnete sich
die Thür mein Gott dachte der überraschte Richter
das ist ja der Justizminister Er erhob sich aber mit
ihm auch sein neben ihm liegender Jagdhund der mit lau
tem Gebell auf den Eintretenden losfuhr Lächelnd verließ
der Minister das gastliche Gericht Endlich ging das
Schiff ab Das Wetter wurde stürmisch und Excellenz be
gab sich in die Kajüte wo plötzlich ein fremder doch
nein das war ein bekannter Hund der auf ihn lossprang
und ihn als einzige ihm bekannte Seele auf dem Schiffe
mit Freudengeheul begrüßte Ami so hieß das wackere
Thier begleitete den Minister bis zum Bade Von dort
nahm der Kapitän den Liebling des Amtsrichters wieder
mit Der Minister aber soll er ist nun schon lange
todt oft mit vielem Vergnügen von der Jnfpizirung
des Amtsgerichts in Z geredet haben

Aus Heil igeu dämm 17 August wird dem Börs
Eour folgendes Geschichtchen erzählt Vor einigen Tagen
spielte sich vor dem Badehause eine recht niedliche Szene ab
Die BoUv sche Dampfdroschke knrsirt seit ca 10 Tagen
zwischen dem nahe gelegenen Doberan und Heiligendamm

Vor wenigen Tagen nun es war unmittelbar nach
Tisch der Großherzog beehrte viele der Kurgäste mit län
gerer Ansprache die hohen Damen nahmen auf der Terrasse
den Kaffee ein da hörte man die erwähnte Dampfdroschke
auf der Chaussee heranschnauben Dem Großherzog dem
dies neue Vehikel noch unbekannt wurde Meldung vom Ein
treffen der Maschine gemacht und er gab den Wunsch zu
erkennen die Leistungsfähigkeit derselben zu beobachten Die
Droschke fuhr bei der Terrasse vor und der Großherzog be
fahl den anwesenden Hofdamen und einigen Kavalieren die
selbe zu besteigen Dies geschah der Ingenieur der das
Fuhrwerk begleitete prüfte nochmals ob Alles in Ordnung
und nachdem auch er sich aus den Bock geschwungen gab
der Großherzog lächelnd das Zeichen zur Abfahrt Der
Droschkenführer nahm das Rad in die Hand eine konvul
sivische Zuckung, die alle Insassen des Wagens erbeben ließ

erfolgte und der Wagen rührte sich nicht
von der Stelle Ruck auf Ruck erfolgte aber umsonst Der
Versuch war glänzend mißglückt Der Ingenieur war der
Verzweiflung nahe mit dem Hute in der Hand stammelte
er Entschuldigung über Entschuldigung der Boden sei zu
weich und dergleichen Die Insassen mußten anssteigen und
nach langem Hangen und Bangen in schwebender Pein
machte endlich der Heizer dadurch daß er eine schwere Eisen
stange unter die Räder schob und diese dadurch in Bewe
gung brachte der Sache ein Ende Der Großherzog brach
in ein lautes herzliches Gelächter aus in das alle Anwesen
den unwillkürlich einfallen mußten und zu seinem Nachbar
gewendet sagte er scherzend Ich kann mir nicht helfen

aber meine Pferde sind mir doch lieber Am nächsten
Nachmittag aber brach die Dampfdroschke mitten auf der
Chaussee elendiglich zusammen und im Lindenhof zu Do
beran auf dem Hofe harrt sie jetzt eine gefallene Größe
ihrer gründlichen Heilung

In Dünnwald wurde ein betrunkener Maurer
auf eine Karre geladen um heimgeschafft zu werden
Unterwegs fiel er herunter und seine Transporteure hoben
den Bewegungslosen wieder aus das Gefährt Auf der
Schwelle des Hauses stand schon seine Ehehälfte um ihn
mit einer Gardinenpredigt zu empfangen aber der Mann
auf der Karre bewegte sich nicht Nun trat die Umgebung
herzu um ihn aufzurütteln und in sein Heim zu schaffen
aber sie faßten eine Leiche an denn der Trunkene hatte
bei dem Fall von der Karre das Genick gebrochen

A Radi war mia liaba ist eine Redensart
die man oft im Munde der Münchener findet aber nicht
Alle kennen ihren Ursprung Als König Otto den griechi
schen Thron bestiegen hatte verfehlte König Ludwig I von
Bayern nicht seinem Sohne in dem Lande das er so oft
als Dichter besungen einen Besuch abzustatten Während
seines Aufenthaltes in Athen pflegte der bayerische König
ohne jegliche Begleitung jeden Morgen einen Spaziergang
um die Stadt zu machen Auf einem dieser Spaziergänge
sah er einst einen Soldaten der bayerischen Okkupations
truppen welche nach Errichtung des neuen Königreiches
noch einige Jahre in Griechenland stationirt waren mit
einer Orange in der Hand Der König welcher an jenem
Tage in besonders heiterster Laune war trat auf den Sol
daten zu Welch eine schöne Orange hast Du da mein
Sohn Hier zu Lande sind sie billiger wie in München
Habe ich nicht recht gethan Euch nach Griechenland zu
schicken Majestät erwiderte der Soldat gedanken
voll den Kopf schüttelnd a Radi war mia liaba

Auf der Bahn Kondukteur auf einer Zen
tralstation den Wagenschlag öffnend Frankfurt Berlin
Darmstadt Hanau Mannheim c aussteigen Bäuerin
Mann das geht ach über mein Verstand hinaus hat
mer dann ach all die grüße Städt jetzt beisamme gebaut

Auch ein Vortheil Ein tapferer General
dem in einer Schlacht eine Kanonenkugel das Bein zer
schmettert hatte mußte dasselbe abnehmen lassen Nachdem
er die Amputation mit großer Kaltblütigkeit ertragen hatte
sagte er zu seinem Diener welcher in einer Ecke des Zim
mers weinte Spare Deine Thränen Du bist dabei im
Vortheil denn Du brauchst jetzt nur einen Stiefel zu
wichsen
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Aus Halle und Umgegend
Die Reichsbank hat heute den Diskont aus 5 pEt

den Lombardzinsfuß auf 6 pEt erhöht
Am gestrigen Abend war wieder eine Versamm

lung der Interessenten Fleischer Viehhändler Stärkefabrik
kanten Gastwirthe und Oekonomeu einberufen worden um
den von der Kommission redaktionell fertiggestellten Entwurf
einer Eingabe gegen die Polizei Verordnung vom
26 Mai d I zu berathen In dem Entwürfe wird aus
geführt daß die Stadt Halle das Mästen in so großartigem
Maße betreibe wie keine Schwesterstadt Die Polizei Ver
ordnung treffe daher die Gewerbetreibenden nicht allein hart
sondern schädige sie auch in ihrer Existenz Die Gasthöfe
würden entwerthet und die Stallungen müßten zu anderen
Zwecken eingerichtet werden Auch die Stadt selbst werde
durch die Verordnung benachtheiligt Außer Berlin habe
keine andere Stadt eine solche Verordnung und sei dort
nur eingeführt worden weil dort eine Verbindungsbahn
existire und sehr viel importirt werde Dort seien aber
weder Zuckerfabriken noch eine umfangreiche Landwirthschast
Durch das Treiben des Viehs seien so viel bekannt weder
Störungen noch sonstige Ungehörigkeiten hervorgerufen wor
den es müsse auch bezweifelt werden ob so viel Transport
wagen aufzutreiben sein würden Jedenfalls würde durch
das Fahren eine bedeutende Verkehrsstörung entstehen auch
sei das Fahren dem Zugvieh nachtheilig und stalte sich bei
Bullen zur Unmöglichkeit da das Treiben bei diesen schon
ein schweres Stück Arbeit sei Es müßten dann Stationen
eingerichtet werden da das Eintreffen der Transportwagen
ungewiß sei Das Treiben der Schweineheerden bilde aller
dings einen Uebelstand dem man aber durch Einrichtung
eines bestimmten Tristweges abhelfen könne Es frage sich
überhaupt ob das zweimalige Auf und Abladen ohne
Verkehrsstörung möglich sei da das Verladen auf der
Straße vor sich gehen müsse Die Petenten bitten daher
gehorsamst den Magistrat um Aufhebung der bezüglichen
Verordnung Die Eingabe wurde fast ohne Debatte ge
nehmigt und die Kommission beauftragt die Unterschriften
zu sammeln

Am Schlüsse des Sommersemesters hat die
Lateinische Hauptschule in Halle für das Schuljahr
1880/81 ihr Programm herausgegeben Dasselbe ist von
Herrn Dr Wilhelm Fries Rektor der lateinischen Haupt
schule und Kondirektor der Francke schen Stiftungen ver
faßt und enthält als Beilage eine Abhandlung des Gym
nasiallehrers Dr Karl Schmuhl Beiträge zur Würdigung
des Stiles Hartmanns von Aue Die Anstalt besteht
jetzt aus 18 Klassen nämlich 2 Sexten 2 Quinten
3 Quarten 4 Tertien 4 Sekunden und 3 Primen Da
von sind sechs die auf der Latina nicht Platz finden konnten in
den Räumen des früheren Pädagogiums untergebracht durch
diese Verlegung aber auch zugleich bestimmte Rücksichten für
die Unterrichtsvertheilung vorgeschrieben insofern als bei
der nicht unbedeutenden Entfernung beider Schulgebäude
von einander möglichst dahin gestrebt werden muß daß die
einzelnen Lehrer nur in einem derselben Verwendung finden
Die Einheit der Anstalt als solcher wird durch die gemein
samen Konferenzen durch den Gemeinbesitz der wichtigsten
Lehrmittel als Bibliotheken U A und durch die einheitliche
Leitung des Rektors gewahrt

Die Frequenz des Wintersemesters 1880/81 betrug
714 die des Sommersemesters 1881 730 Schüler und
zwar waren im Wintersemester 1880/81 auf der Haupt
anstalt der Latina in Klasse lg 11 Stadtschüler 13 Zög
linge der Pensionsanstalt überhaupt 24 darunter 4 aus
Halle 20 Auswärtige in Ib 23 Stadtschüler 13 Zöglinge
der Pensionsanstalt i Alumnus des königl Pädagogiums
5 Orphani überhaupt 42 darunter 15 aus Halle 27 Aus
wärtige in Ila 10 Stadtschüler 17 Zöglinge der Pensions
anstalt 2 Alumnen des königl Pädagogiums 2 Orphani
überhaupt 31 darunter 3 aus Halle 27 Auswärtige 1 Aus
länder in Ilb 15 Stadtschüler 11 Zöglinge der Pensions
anstalt 3 Orphani überhaupt 2S darunter 10 aus Halle
18 Auswärtige i Ausländer in Illg 18 Stadtschüler
17 Zöglinge der Pensionsanstalt 1 Alumnus des königl
Pädagogiums 2 Orphani überhaupt 38 darunter 4 aus
Halle 31 Auswärtige 2 Ausländer in II1K 23 Stadt
schüler 27 Zöglinge der Ponsionsanstalt 6 Orphani über
haupt 56 darunter 11 aus Halle 14 Auswärtige 2 Aus
länder 2 Katholiken in IVg 16 Stadtschüler 5 Zöglinge
der Pensionsanstalt 2 Alumnen des königlichen Päda
gogiums 4 Orphani überhaupt 27 darunter 11 aus
Halle 14 Auswärtige 2 Ausländer 2 Katholiken
in IV b 39 Stadtschüler 14 Zöglinge der Pensionsanstalt
4 Alumnen des königl Pädagogiums 3 Orphani überhaupt
60 darunter 22 aus Halle 35 Auswärtige 3 Ausländer
in V 35 Stadtschüler 16 Zöglinge der Pensionsanstalt

2 Orphani überhaupt 53 darunter 16 aus Halle 44 Aus
wärtige 3 Ausländer in Vb 39 Stadtschüler 12 Zög
linge der Pensionsanstalt 3 Alumnen des königl Pädago
giums 4 Orphani überhaupt 58 darunter 25 aus Halle
29 Auswärtige 4 Ausländer 1 Katholik in VIg 47
Stadtschüler 9 Zöglinge der Pensionsanstalt 1 Alumnus
des königl Pädagogiums 5 Orphani überhaupt 62 dar
unter 32 aus Halle 27 Auswärtige 3 Ausländer 1 Jude
in VI d 30 Stadtschüler 6 Zöglinge der Pensionsanstalt
1 Orphanus überhaupt 37 darunter 19 aus Halle 18
Auswärtige 1 Katholik Im Ganzen hatte die Haupt
anstalt 306 Stadtschüler 160 Zöglinge der Pensionsanstalt
14 Alumnen des königlichen Pädagogiums 37 Orphani
überhaupt 517 darunter 172 aus Halle 332 Aus
wärtige 23 Ausländer 4 Katholiken 1 Juden Im
Sommersemester besuchten die Hauptanstalt 307 Stadt
schüler 161 Zöglinge der Pensionsanstalt 18 Alumnen
des königl Pädagogiums 36 Orphani überhaupt 522 dar
unter 161 aus Halle 339 Auswärtige 22 Ausländer 5
Katholiken 1 Jude Die Parallelklassen auf dem Pädago
gium wurden im Wintersemester besucht von 405 Stadt
schülern 239 Zöglingen der Pensionsanstalt 25 Alumnen
des königl Pädagogiums 45 Orphanis überhaupt 714 dar
unter 230 aus Halle 464 Auswärtigen 30 Ausländern 5
Katholiken 3 Juden im Sommersemester von 419 Stadt
schülern 237 Zöglingen der Pensionsanstalt 29 Alumnen
des königl Pädagogiums 45 Orphanis überhaupt 730 dar
unter 235 aus Halle 469 Auswärtigen 26 Ausländern 6
Katholiken 2 Juden

Zu Ostern 1881 verließen 15 zu Michaelis 1881
17 Abiturienten die lateinische Hauptschule Am 11 Okt
v I fand die feierliche Einführung des bisherigen Kon
direktors Herrn Dr Frick in das Amt des Direktors der
Francke schen Stiftungen statt derselbe führte zugleich noch
die Geschäfte des Rektors der lateinischen Hauptschule bis
Ostern 1881 fort Mit dem Schluß des Sommerseme
sters waren aus dem Lehrerkollegium ausgeschieden die
Herren Oberlehrer Prof Dr Muff Gymnasiallehrer eanä
wiv Boy und Schulamtskandidat Dr Jacobi An
Stelle des Erstgenannten trat ein Oberlehrer Dr Wer
ther als Religionslehrer Herr c mä min Sied ers
leben Die zweite wissenschaftliche Hilfslehrerstelle wurde
Herrn oanä xrob Dr Perle zu provisorischer Verwal
tung übertragen zur Aushilfe wurde außerdem Herr oanä
ttisol Unbekannt während des Wintersemesters heran
gezogen Noch zahlreichere Veränderungen erfuhr das Leh
rerkollegium Ostern d I Zunächst trat der Kondirektor
und Rektor Dr Fries ein und wurde am 22 April als
Rektor am 27 April als Kondirektor eingeführt Es
hatten die Anstalt verlassen die Herren Dr Perle welcher
als ordentlicher Lehrer an die hiesige Realschule I Ord
nung überging Dr Pannwitz welcher als wissenschaft
licher Hilfslehrer an das Gymnasium zu Eberswalde be
rufen war oanÄ Bisch off welcher einem Rufe nach
Rudolstadt folgte endlich Dr Kling hardt um eine
Hauslehrerstelle in Florenz zu übernehmen Neu traten
dagegen ein die Herren Schulamtskaudidaten Dr Jordan
Dr Wagner Dr Jübbert und Richter zur Ableistung
ihres Probejahres zugleich wurde Herr Schulamtskandidat
Behrens zur Aushilfe mit herangezogen

Am Schlüsse dieses Schuljahres folgt Herr Dr Große
einem ehrenvollen Rufe an das Gymnasium zu Arnstadt

Die Aufnahmeprüfung der für das Wintersemester neu
angemeldeten Schüler findet am 3 Oktober 9 Uhr lfrüh
der Anfang des Kursus am 4 Oktober 9 Uhr früh statt

Nachweis über den Besuch der Ausstellung
Am 25 August 30 Personen a 1,50 3401 Personen
A 50 381 Personen ä 30 H 2 Militärpersonen
254 Korporationen zusammen 4068 Personen

Am 26 August 15 Personen A 2 515 Personen
Ä 1 193 Personen a 30 1 Militärperson
zusammen 724 Personen

Zur Erinnerung an die Schlacht bei Sedan fin
det am Sonntag den 4 September auf der Saale zwischen
Pontonbrücke bei Eröllwitz und Trotha Kaffeegarten eine
Kriegführung von Trothaer Eingesessenen Preußen und
Franzosen darstellend statt Circa 100 uniformirte und
bewaffnete Männer nehmen daran Theil und werden die
Beteiligten mit den beiden Köker schen Dampfern und einer
großen Anzahl von Kähnen manövriren 25 Geschütze
treten dabei in Action einschließlich der Strand Batterien
Das Manöver beginnt Nachmittags 2 Uhr und besteht
aus 3 Treffen Nachdem die Franzosen in den ersten bei
den Treffen die Preußen in die Flucht geschlagen haben
greifen letztere nachdem sie Verstärkung herangezogen unter
heftigem Geschützseuer den Feind im 3 Treffen an und
zwingen denselben zur Uebergabe ihrer in der Saale erbau

ten und in Brand gesetzten Festung woraus auch die Ge
fangennahme der feindlichen Truppen erfolgt Unter der
militärischen Suite soll sich auch Kalakana befinden Der
übrige Theil des Nachmitttags sowie die darauf folgenden
beiden Tage sind zu anderen militärischen Festlichkeiten be
stimmt und soll daran wie wir hören jeder wahre Patriot
Theil nehmen können Eine ähnliche Feier nur in kleine
rem Maßstabe fand wie wir uns erinnern im Jahre 1869
statt zur Erinnerung an Königgrätz Wir wünschen daß
die Festtage vom schönsten Wetter begünstigt sein mögen

Provinz nnd Rachbarstaaten
Der Oberförster Zinnius zu Födersdorf ist auf

die durch Beförderung des Oberförsters von Stünzner zum
Forstmeister erledigte Obersörsterstelle zu Eolbitz Regie
rungsbezirk Magdeburg versetzt

Wie telegraphisch gemeldet wird will die Kreuz
zeitung wissen daß die diesjährige Provinzialsynode der
Provinz Sachsen nicht wie bisher in Merseburg sondern
in Magdeburg tagen wird Ueber den Termin des Zusam
mentritts ist noch nichts bekannt M Z

Eingesandt
Zur gemeinsamen Berathung der Schlachthans

Angelegenheit hatten sich auf Einladuug des Herrn Lo e st
Donnerstag Abend eine Anzahl hiesiger Fleischermeister
namentlich diejenigen welche keine oder nicht vorschriflsmäßia
eingerichtete Schlachtstätten besitzen im Goldenen Schiffchen
eingefunden Die Polizeiverwaltung hatte nämlich in diesen
Tagen den Fleischermeistern welche in Ermanglnng guter
oder nicht konzefsionirter Schlachthäuser in nicht vorschrifts
mäßig eingerichteten Räumen schlachten müssen die Weisung
zugehen lassen fortan derartige Schlachtstätten nicht mehr
zu benutzen Herr Loest setzte in dieser Versammlung aus
einander daß er mit dem Schlachthofe einen Viehmarkt in s
Leben rufen wolle der den kleineren Fleischern mit einem
Schlage die Möglichkeit biete eine lästige finanzielle Gebun
denheit los zu werden und mit dem Handelsviehhofe auch
eine Kreditanstalt Vieh marktskasse eröffnen werde damit die
Fleischermeister auf dem Viehmarkte gegen billige Sicherheit

und baar ihre Einkäufe machen könnten Um dies Alles
durchzusetzen wäre die Mitwirkung der Behörden erforderlich
suche er es allein durchzubringen so fielen seine Bemühungen
eben in s Wasser wie ihn seine siebenjährigen Anstrengungen

auf diesem Gebiete belehrten Herr Fleischermeister Thür
mer schilderte die Beschwerden welchen bei lebhafterem Ge
schäftsbetriebe die nicht eigne Schlachtstätten besitzenden Flei
schermeister ausgesetzt seien Es sei ihm gleichgültig ob daS
Loest sche Schlachthaus oder das von dem hiesigen Schlacht
hausvereine noch zu projektirende künftig benutzt würde Er
hege nur den Wunsch daß in dieser Angelegenheit überhaupt
bald etwas geschehen möge Der Schlachthausverein habe
seit seinem Bestehen noch keine thatsächlichen Erfolge aufzu
weisen während das Loest sche Schlachthaus bereits im Be
triebe sei Er habe sich durch die Benutzung des letzteren
überzeugt daß es praktisch bequem und völlig ausreichend
für den Schlachthausbetrieb der tadt Halle eingerichtet sei
Dem Viehmarkt würden sich auch die Oekonomen und Vieh
händler sowie Landviehmäkler nicht fernhalten Seitens der
Thüringischen und Berlin Anhaltischen Eisenbahn ist der
Viehhof in den direkten Verkehr für Versendungen in
Wagenladungen laut Bekanntmvchung der Direktion vom
10 Nov 1880 erhoben worden Aus allen diesen Grün
den spräche er sich nochmals für die baldige Einführung
des Schlachtzwanges für alle Schlachtenden sowie für die
Etablirung eines Viehhofes mit ständigem Viehmarkt aus

Im gleichen oder ähnlichen Sinne äußerten sich die
Herren Fleischermeister Hehler Dietrich und Müller

Herr Loest betonte daß die Anlagen der jetzigen
Größe unserer Stadt mehr als entsprechend namentlich
aber erweiterungsfähig ausgeführt seien und zwar auf
einem Terrain welches noch nicht zum vierten Theile augen
blicklich bebaut ist Jede gewünschte Erweiterung wolle er
binnen kürzester Frist ausführen sobald man ihm das Be
dürfniß dazu nachgewiesen und zur Sicherung rechtzeitiger
Ausführung eine Kaution bei der Kämmereikasse hinter
lege außerdem erfordere die Einführung des Schlachte
zwanges eines Zeitraums von mindestens 6 Monaten wäh
rend dieser Zeit könnten alle berechtigten Wünsche der
Herren Fleischer nach dieser Richtung hin erfüllt werden

Die anwesenden Fleischermeister beschlossen eine Peti
tion an den Magistrat worin die recht baldige Einführung
des obligatorischen Schlachtens für die Gesammt
Stadt Halle gebeten wird unter den Kollegen zur Bethei
ligung zirkuliren zu lassen Dieselbe bedeckte sich schnell mit
einer Anzahl Unterschriften

Laden mit Wohnung billig zu vermiethen
gr Schlamm 10g,

Lad M W billig z bez Brüderstr 13 I
Herrsch Wohnungen sind veränderungshal

ber sofort zu vermiethen und Michaelis zu be
ziehen Lanvwehrstraße 17 p l

Logis zu vermiethen Oberglaucha 15
1 kl Logis zu vermiethen Kuttelhof 2

Eine f freundl Wohnung in der Henriet
tensiraße ist mit Miethsermäßigung für das
erste Halbjahr zum 1 Oktober oder früher
zu vermiethen Näheres bei

I Barck k Co Halle a S
Freundl Part Wohnung 3 St 2 K K

und Zubehör für 390 zum 1 Oktober
oder später zu beziehen Krausenstraße 3g

Näheres daselbst Nr 3 part
Wuchererstraße 16 ist eins Wohnung a

135 M zum 1 Oktober zu vermiethen
Gr Märkerstraße 4 ist eine Wohnung g

450 jährlich 1 Oktober zu vermiethen
Hohes Part 2 St 2 K K 1 Oktober

zu beziehen an der Moritzkirche 5
Eine kleinVWohnung an ruhige Leute zu

vermiethen Bahnhofstraße 7

St K K 36 H Zt Wuch er erstr 1 6 III
Stube K K i d N vom Hospital Zu

erfragen Parkstraße 8 III l
Stube und Kammer ve rm Händelstraße 21

wci Werkstätten
und eine Keller Wohnung zum 1 Oktober zu
vermiethen Näheres gr Ulrichstraße 1

Dachstube nebst Zubehör gr Wallstr 13
F möbl Wohnung mit Beköst auch ein

Pianino zu vermiethen gr Ulrichstr 56 III
Möbl Stube Dachritzgasse 9 II
Möbl Stube sos Martinsberg 4g, II

Freundl möbl Stube sos o sp Taubeng 1
Freundl möbl Wohnung auf Verl mit

Mittagstisch sofort Moritzkirchhof 15
Möbl Wohnung mit Kost Leipzstr 51 L
Eine möbl Stube zum 1 Sept an einen

Herrn zu vermiethen pro M 10,50
Schmeerstraße 30 I

Möbl Stube u K 1 2 H Töpferpl 10 II
Mö bl Zimmer Schülershof 20 am Markt
Möbl Stube undIKammer Schülershof 5

1 möbl Zimmer zu vermiethen Näheres
Taubengasse 17g, Sont

Möbl Stube Landwehrstraße 6 i L
Gut möbl Stube Magdeburgerstr 27 II
1 möbl Stube sos Anhalterstr 5g III r
1 möbl Wohnung Anhalterstr 7 II
Möbl Stube u K Schulgasse 1

1 freundlich möbl Zimmer i Okt zu ver
miethen Brüderstraße 15 hohes Part

2 anst Hrn erh Logis Parkstr 8 III
Gut möbl Zimmer Königstraße 18 III
Möbl S tube ver m gr Ulrichstr 10 II
Zwei möbl Zimmer zu vermiethen

Blücherstraße 6 I
Gar onlogis gr Brauhausgasse 9

Kl Stube mit Bett zu verm Parkstr 5 p l
2 anst H erh g Logis gr Schlamm 10g p

Parterre Schlafstelle Geiststraße 28

Anst Schlafstellen Sophienstraße 33 III
An st Sch laf stelle kl Ulrichstr 7 2 H I
Anst Schlafstelle Markt 18 III

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange

Anst Schlafstellen kl Schlamm 4 p
Anst Schlafstelle kl Schlamm 11 I
Anst Schlafstelle Bahnhosstr 12 Keller

Anst Schlafstelle m K Martinsg 4 I
Anst Schlafstelle Landwehrstraße 12 11
Anst Schlafstelle Schulgasse 1
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 11 H I
Anst Schlafstelle kl Rittergasse 2 I
Anst Schlafstelle offen Martinsberg 11

Stube mit Bett a anst Schläfst gr Schloßg 4
Anst Schlafstelle Harzgasse 11

Anst Schlafstelle Rathhausg 13 H p
Anst Schlafstelle kl Märkerstraße 4 I
Anst Schlafstelle Fleischergasse 14 p
Anst Schlafstelle off en Schülershof 20

Anst Schlafstelle offen gr Wallstr 13/14



Aufgebot
Der am 11 Oktober 1830 zu Halle a/S

geborene Messerschmied August Ferdinand
Wilhelm Ernst Sohn des am 14 Juni
1879 zu Halle a/S verstorbenen Messer
schmieds und Möbelmagazin Besitzers Karl
Adolf Ernst ist im Jahre 1854 nach Ame
rika ausgewandert hat zuerst von New Aork
später von St Antonio aus Nachricht von
sich gegeben seit dem Jahre 1868 aber an
geblich nichts wieder von sich hören lassen

Auf Antrag des dem p Ernst bestellten
Anwesenheits Vormundes Anktions Kommissar
Wilhelm Elfte zu Halle a/S wird hier
durch der Messerschmied August Ferdinand
Wilhelm Ernst aus Halle a/S aufgefor
dert sich spätestens in dem auf

den 15 April 1882 Vormittags
11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 an
beraumten Termine zu melden widrigenfalls
er für todt erklärt werden wird

Halle a/S den 20 März 1881
Königliches Amtsgericht Abth VII

Deutsch konservativer Parteitag der
Provinz Sachse

Halle den 26 September Nachmittags 3 Uhr

im KarlstraßeAlle konservativen Parteigenossen werden hierzu freundlichst eingeladen Vorträge
werden halten die Herren v Rauchhaupt Storkwitz Direktor vr Schrader Halle
Redakteur Dielz Bielefeld

Einlaßkarten vom 21 September ab bei Herrn
Leipzigerstratze 7

Das deutsch konservative Wahleomite der Provinz Sachsen

v Bedra Storkwitz O H alle
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Obst Verkauf

Verschiedene Birnsorten sind korbweise zu

verkaufen Gütcheustratze 19
Wenig gebrauchte Nähmaschine Frister u

Roßmann ist billig zu verkaufen
Taubengaffe 17b sout

Sophas Matratzen u Bettst empfiehlt
billig Tapez gr Klausstr 8

Berlinerstratze 6
Dienstag den 30 August Vorm 10 Uhr

Fortsetzung der Anction von Schnitt

waaren AuctionaiorJun ge Hühner ver ka uft Kuttel h of 2
100 Schock

harte Reise aller Sorten hat billig zu ver
kaufen Ft Böttchermeister

Gofeck bei Weißenfels a/S
Auch werden Bestellungen Blücherstraße 6

2 Etage angenommen

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6
1 Kinderwagen verk sehr b Steinweg 44 H I

Kinderwagen neu billigst zu verkaufen
Langegasse 1

H Km, Magazin nur selbst
gefertigter Möbel empfiehlt billig Schreib
und Kleidersekretäre Verticos Kommoden
Sophas Tische Stühle Schränke n s w

für Kinder verkauft billigst
26 F Laudwehrstr 6

N Haudrollwagen verk Niemeherstr 13

loilöttöll Köitdll
wie Glyzerin Seise Z 75 H echte Maw
delseife Abfallseife von feinsten Kräutern
3 Stück zu 50 üau dv u1 giiv Seife
Fichtentheerfeife für finnige Haut Galt
seife c ferner feinste Haaröle und
üv Volognv Hxtruit ti ixle empfiehlt

ZU
Geiststratze 7

Ein noch ziemlich neuer eiserner Stuben
ofeu zu verkaufen Mühlweg 28

Hobelfpähne
sind fuhrenweise abzuholen

Sophienstraße 32
Schöne Einmache Pfirfichen werden ver

langt Adr L S in d Exp d Bl abzug
Getr Stiefeln Kleidungsstücke kauft

fortwährend gr Schlamm ivg Vollmer

VerimethunZen

Parterre 4 Stuben nebst allem Zu
zum 1 Oktober zu verMiethen

Zinksgarten 7 Näheres beim Hausmann
Herrschaftliche Wohnungen

zum 1 Oktober zu vermiethen
Lanrentinsstratze 3

Karlstratze A
ist die 1 Etage 5 Zimmer allem Zubehör
Garten Badestube sofort zu beziehen und zu
vermiethen

xsr 1 Oktober oäsr sxg tsr äiö 2 MaZs
owkort böl kiuAöi iebtöt init WÄSsörbsi

öuuA vörsöbkn svsut wit k6räö8ts U eto
vörmistbkn

Harz 16g Wohnungen von 180 165 und
150 zum 1 Oktober zu vermiethenzum zu1 Wohnung zu 150 1 Etage ist zum

Oktober zu beziehen Anhalterstraße 8
Wohnung 44 LA I Okt Henriettenstraße

Eine Wohnung von Stube Kammer Küche
nebst Zubehör 1 Oktober an e ruh Familie
zu vermiethen Vorgezogen wird eine Familie
wo die Frau die Aufwartung f einige Stund
des Tages mit übernimmt Näh Schulg 4, I

Wilhelmstraße 23
sind zum 1 Oktober Herrschaft Wohnungen
zu vermiethen

I

in äsr III Ma,Kö a 108 um 1 Ok
tober S Q eills rubi s eillsi kersou u vsr
illistdsn Mbores usus roillSQg äe 9 I

Stube Kammer Küche zu vermiethen
Geiststraße 47

Zu pachten gesucht
wird in Halle zum 1 Januar 82 ein geeig
netes Local als Restauration und Logir
Haus Offerten unter L L 104 in der
Exped d Bl erbeten

1 Part Wohnung 2 St 2 K K Zub
gute Lage 1 Oktober gesucht Off erbeten

Geiststraße 57 Friseurgeschäft

Wohnungen v 70 85 H Mitte d Stadt
1 Oktober gesucht Off E R 7 Exped

1 Oktober Wohnung zu 150 200
gesucht Offerten unter L 1 in der Exped
d Bl erbeten

Stube Kammer Küche von einz Dame in
Nähe des Marktes sofort gesucht Offerten
unter A 4 in der Exped d Bl erbeten

2 hetzb Zimmer
in Nähe der Brüderstraße 1 Oktober gesucht
Offerten unter K i 12113 an

Ftu,/,,/ gr Nlrichstr 4 I
Eine ältere Dame sucht eine kleine Woh

nung in einem anständigen Hause wenn mög
lich parterre Zu erfr Mühlweg 10

Ein reinl zuverl Mädchen für Küche und
Hausarbeit sucht zum 1 Oktober bei hohem

Lohn Frau Holzh Müller
Landwchrstr 17

Katholische Wrrgememde
SMZG szM

Am 15 Oktober 1881 finden die Ergän
zungswahlen für die nach dem dreijährigen
Turnus ausscheidenden Mitglieder der Ge
meindevertretung u des Kirchenvorstandes statt

Die Wahlliste
liegt in der Wohnung des Herrn Lehrer Win
tert Domgasse 5 u 6 Residenz durch 14
Tage auf und find Reklamationen an den
Unterzeichneten zu richten

Halle a/S den 27 August 1881
Der Vorsitzende des Kircheuvorstandes

Marienstraße 5

Ein anst ordentl Mädchen nicht zu jung
das mit aller Haus u Küchenarbett Bescheid
weiß wird zum 1 Oktober gesucht von
Frau Landger Rath Pfitzner Mühlweg 29

Ein ordentl Dienstmädchen von außerhalb
das auch schneidern kann wird sogleich gesucht

l Ulrichstraße 15 part
Ein braves kräftiges Kindermädchen vom

Lande findet guten Dienst gr Steinstr 63
Ein Dienstmädchen f einz Dame sofort

gesucht Sop hienf tr 12
Eine ältere Dame wünscht eine unab

hängige sanbere Aufwartung
Zu erfragen

alte Promenade 26 2 Treppen
Eine ordentl ehrliche Aufwärterin gesucht

Königstraße 8 3 Tr
Aufwartung gesucht

Magdeburgerstr 2 rechts 2 Tr
Ein anständiges ehrliches Mädchen

für den ganzen Tag zur Aufwartung
znm l Oktober gesucht

Karlstratze 23 I
Anmeldungen Vormittags
Aufwartung gej gr Stemstr 14 II l

Ein arbeitsames Mädchen vom Lande sucht

Stelle Leipzigerstratze 89 I
Eil Stuben u ein Küchenmädchen suchen

1 Sept Stellen im Höiel Kellnergasse 5 II
Ein j Mädchen v 17 Jahren welches im

Plätten Nähen u häusl Arb nicht nnerfahr
ist sucht Stelle Zu erfr Parkstr 5 p l

Ein kräft Mädch m gut Att fncht
sof Stelle r Trödel 9

Ich bin bis Mitte September verreist Die
Herren vvr Knanth Leipzigerstraße 68 1
Strnbe Domplatz 4 und Sanitmsraih Dr
Wtlke werden die Güte haben mich zu ver

Dr F5 FF
Liu von meiner

Aurüek Vr M FFFcS
Mer Fettleibige

findet ohne eigentliche Kur Badereise und
Berufsstörung brieflich durch unser neuestes
thatsächlich erfolgreichstes Verfahren zur
Auflösung des Fettes Abnahme 15 40 A
absolut sichere und vollständig gefahrlose

Hilfe Anstalts Direktor in Baden Baden Pro
specte gratis und sranco

Offene Stellen
Einen tüchtigen Schlosser Gesellen sucht

L Andrae Brunnenplatz 8
Arbeiter finden lohnende Beschäftigung

auf der Ziegelei
Planena bei Ammendorf

Ein Kellnerbursche und ein kräftiges
Mädchen für Hansarbeit gesucht

Weidenplan 2a

Oberglaucha 2 wird ein junger kräftiger
Mensch als Hausknecht gesucht

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
z 1 Oktober gesucht Gute Zeugnisse nöthig

Lohn 120 Steinweg 25

Nach Amerika
per Postdampfer der Anchor Linie

Passagieren welche sich direct ohne Ver
Mittelung eines Agenten an mich wenden ge
währe ich bedeutende Preisermäßigung

Jede gewünschte Auskunft wird ertheilt und
versendet auf Wunsch Land und Eisenbahn
karten gratis

Al General Bevollmächtigter
Hamburg 12 Admiralrtätsstraße

ll i i n kml loxem 0 kktiwtksmit
uilu üllulv IkAvviis I six 2 T
unter us ckorung gemssenksfte kuslüksung
u günstigen keckngungön u massigen prei

sen Leste keleren en bez erwlgreioker Ver
ertkung von P atente n

ZHinemMöbeltransport
in derMichtung nach Eisenach oder darüber
hinaus stehen am 19 September er in Halle

Mühlgraben Nr 4
dingungen bereit Reflektanten wollen sich an

Rollunternehmer in Eisenach
wendenIch suche zum 1 Oktober oder früher eine

erfahrene Köchin die auch Hausarbeit mit über
nimmt Roediger Burgstraße 28

Klaviere stimmt u Reparaturen über
nimmt Th Fischer Händelstraße 21

Zum Aufpoliren der Möbel sowie
zum Tapezieren der Zimmer empfiehlt sich

F

Tapezierer Geiststrasze 67
000 Thlr 1000 Thlr aus 1 Hhp

I Okt z 5auszuleihen Lindenstraße 24 p
1000 Thlr i Oktober auf 1

auszulnhen Zu erfr in der Expkd d Bl

Kapital Gesuch
36 40000 gegen erste pupillarische

Sicherheit auf ein Hausgrundstück bester Lage
g 4 /z /g per 1 Oktober cr Gef Offerten
unter l K 121 39 an

gr Nlrichstratze 4
abgeladen werden Hertz

berg s Gaslhof Passendors

TurniiereiilFrichu
Sonntag den 28 August cr

bei günstiger Witterung Haides
gang mit Musik Abmarsch Punkt
1 Uhr vom Vereinslokale Atiil

Ivr viit ansTurnfreunde wie immer willkommen
Der Vorstand

General Versammlung
der halle schen freiwill Turnerfeuerwehr

Dienstag den 30 August Abends 8 Uhr
im Vereinslokal

Das Kommando

UM
Heute Sonntag den 28 August von Nachm

4 Uhr ab

Bier hochfein Alles Uebrige wie bekannt

Sonutag den 26 d Mts
Frischen u
Sonntag zum Erntekranz und Tanzmusik

ladet ergebeust ein td
Münchener Keller

Heute Sonntag Nachmittag

grosses Zoneert
Militärmusik ohne Entr6e

t Restanrant Bahnhofstr 12
Sonntag gr Kuchenfest

Mittwochs u Sonnab Abd Kartoffelpuffer
T ischgäste werden noch angenommen

öKrs s
Fleischergasse 13

Sonntag
Ä ch tun g

Dem Fleischergesellen Herrn Ernst Hein
rich gratuliren zu seinem heutigen Geburts
tage seine besten Freunde in der gr Klaus
stratze 14 so daß die ganze Rauuischestratze
u Block s ganze Gaststube wackelt

Ein Siegelring 1 gothisch gestochen
ist gestern Nachm in der gr Ulrichstr zc ver
loren Geg Belohn abzug in der Exp d Bl

Freitag v Harz bis Eltsab Brücke schw
Umhau g Verl Geg Bel abzug Steg 6 I
Portemonnaie gef Abzuh kl Wallstr 6 I

Familien Nachrichten
Gestern Abend 8 Uhr starb nach kurzen

aber schweren Leiden mein unvergeßlicher
Mann und unser Vater der Schuhmachermstr
Friedrich Huske im Alter von 48 Jahren
Dies seinen Freunden und Bekannten zur Nach
richt Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmit
tag um 5 Uhr statt

Todes Anzeige
Heute Nachmittag 4 Uhr starb unser Sohn

Rudolf 12/4 Jahr alt
Halle a/S den 26 August 1881

Lehrer Meyer und Frau
Für den redactionellm Theil verantwortüch C Bobarkt in Halle Expedition im Waiserchause Buchdruckerei des Waijenhauscs
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